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Tic Revellion.
Laßt das gute Volk In feiner Macht mvachen

und zeigen daß wir werth sind des ErbeS der Frei-
heit, welche Verrälher mit frecher Hand z > unter-
graben suche».

Kommt, Fr.»»de der Union !

Kommt, Treumänner der Constitu-
tion !

Kommt, Verehrer freier Institu-
tionen und freier Regierung !

Komm Einer, kommt Al>, beides Groß und
Klein, an das wohlfeile und inodige

Hut-, Kappen- und Für Eni'
/ poi'ium,

West-Hamilton Straße, Al-
CS ist der alte und wohl-!

bekannte Stand, früher Berger und Keck.
Hier könnt ihr beständig finden und kaufen, dle

wohlfeilsten u»d modigsten Hüte. Kappe» u. FurS
in der Stadt oder City Ich habe soeben in den
östlichen CilieS den wohlfellstenStock
von Hüten, Kappen und Fürs eingekauft der noch
te dein Publikum zum Verkauf angeboten wurde.

Ich veikaufe gegenwäitig Hüte an st) CtS. bis
öl sil), welche früher an öl bis HZ verkauft wur-
de» ; Kappen für Männer, Knaben und Kinder
für Lll Cents bis 81, welche früher 2.'» Cents bis
?I kosteten.

ä d i k s' FurS
sind gegen de» frühern Preisen äusserst wollfeil>
Ich habe soeben eine große Auswahl vom neusten
Styl erhalten, sämmtlich neue Waaren. Ich len-
ke dik Aufmerksamkeit der Damen besonders auf
meine« Vorrath von FurS, Indem ich sie mit gro-

ßer Umsicht auswählte und an herabgesetzten Prei-
sen einkaufte, wodurch ich veranlaßt bin, sehr bil-
lig wieder zu verkaufen.

Ich widme auch besondere Aufmerksamkeit dem
Verkauf ini Großen.

Kausieute werden wohl thun wen» sie bei mir
anrufen, ehe sie sonstwo kaufen, Indem ich ihnen
Waaren an City Preisen verkaufen kann.

Dankbar für die sehr liberale Unterstützung wel-
che mir während den, verjlossenen Jahr zu Theil
wurde, hoffe Ich auf eure fernere Unterstützung,
wenn ich euch wohlfeiler als je die Waaren ver-
kaufe.

Vergesset nicht de» alte» Standplatz ?No 25
West-Hamillon Straße, Allcntaun, Pa.

S. B.
Oktober 2?, 18ül. »gbv

Drug S t o h r-
Lnwall und Martin.

aus ihr Geschäft und durch Halten der besten und
frischeste» Medizinen, Allen die vollste Befriedigung
geben zu können, die sie mit ihrem Zuspruch beehren,
Oa wir beide Araduirle der Arzcneibereitungükunst

H.'ebst Drugs und Chemikalien verkaufen
wir auch alle populären Pakenlmedijinen,

WS P.rfltinerien.fan-i'Xriikcl,Saaröle,Haar?.
Nägel- und Zahnbürsten, Fluid, Alkekol.

Camphine, Kohlenol von der besten Qualität. Koh-
enöl-Zampen, (Fluid-und Oel-Lampen werden juni
Brennen ron Kohlendl umgeändert.) Mälsches Ofen-
schwärze, Sweelöt. Farbstoffe, Spezereien. i.'.ic.

Besondere Ausaierkfamkeit wird der Zubereitung
von ärztlichen Verschreibungeu gewidmet.

Slohrhaller sind achlnngevoN eingeladen bei uns-

fen, indem wir mit Fabrikanten und Importeurs
Cinrichlungcn getroffen haben, wodurch wir ihnen
aufs vorlheilhasleste verkaufen können.

Peelor a l«T or » p?ei» herrliches und wirk-
sames Miil.l in Husten und Verkällunge» und fiirMinderung der Ausjehrung. Preist» C.lils die
Flasche.

schmerzen oder nervösem Kopfweh leiden, erbalten
sogl.ich Minderung durch Gebrauch unseres Cephalie
Slirirs z Preis 25, Cents die Flasche.

E. D. LawaN,
Deivees I. Marli».

Alkentau«, Feb. «7. uqbv

Gesellschafts-Allflösung.
Die bisher zwischen Joseph Moser und Heniv

Williams bestehende Geschäftsverbindung, unter
der Firma von Moser und Wilhams das Schie-
fer-Geschäft betreffend, Ist am 2ten December mit
beiderseitiger Sinwilligung ausgeloht worden.
Alle an besagte Firma schuldigt Persoue» werde»
hiermit be«achrichtiget, Innerhalb til) Tage vvn
besagtem Datum an Henry Williams Bezahlung
zu »lachen, und alle Personen, die noch Forderun-
gen an besagte Firma haben, sind aufgefordert,
dieselben innerhalb derselben Zeit einzuhändigen

Die Geschäfte werden I» Zukunft von Henry
Williams fortgeführt werden.

N a ch r i ch t.
Der Unterzeichnete hat aus Hand eine große

Quantität v»rtrefslicher Dachschiefer, die er zu ver-
ringerten Preisen zu verkaufen anbietet.

Henrn Williams.
December lt. nq6m

Bauern gegenseitige Feuer-
verslchtrungs-Geltlll'chM

Von Aork, Pa.
Der Unterzeichnete ist immer bereit, allen denen

die bei Ihm ansprechen, ihr Eigenthum zu verstch
ern, und zwar an annehmbaren Bedingungen,?
Das Nähere erfährt man bei

Jokn H, Helfrich, Ag»n».

Nachricht
An Alle die es angehen mag!

Ich offcrire nun an Klisten-Prcilen

K««««
werth v o it

Ecker Clatje Clilunetlmmreo,
Nu» vkrfe»tigt ,i?d aus Erhibition

an iiicinciii Stuhr,
29 West Aamiltlin-Straße,

Mlletttamls Pa-.

S. H. Pl'iee.
lermZ (,'asll,

October 3t), tB6 l. nqbv

Ei» il e u e ö

Milliner-Etablisement.
Miß Lizzy <?. Metzger,

Bedient sich dieser Aclegenheit. ibren Freunden
und einem geehrie» Publikum überhaupt bierdurch

Ei» neues Milliner Etablisement
eröffnet bat, und zwar in der West-Hamillon Straße,!
nur IThüren oberbatb dem ?Adler Holet," und in
dem nämlichen GebSude worin früher die Slobrge-!
schifte durch Röter und Lerch betrieben werten sind,
ode, in den, nSmlichc» Lokale, in welchem Miß Ma-
n> ?s. <Ä. Stetiler, wclche bei ihr verbleiben wird,
ebidein dieses t'tlrieb?allwo sie das Milli-

vsn !

ibr Alles erhalten ksnn. iresiir man in einem wci'l- i
eingerichtetem Bonnet und Milliner ? Etabliseilienl!
überhaupt j !

Lijjy(5. Mehger.
Oetober!lll. nabv

Ucuben Sieger,
Stiihlmacher i» der Stadt AUentau»,
Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freun-

den und de», gtehrien Publikum überhaupt anzu-
zeigen, daß er das ganze Stuhlmacher - Geschäft,
das früher von Reiß und Sieger betrieben wurde,
nu» käuflich an sich gebracht hat, nnd daß er zu-
künstlich das gedachte Geschäft aus fkine alleinige
Rechnung betreiben wird, und zwar an de», alle»
Standplatze l» der West - Hamilton - Straße in
Allentaun und daß sei» Stock, den er gegenwär-
tig auf Hand hat, In der That ei» herrlicher ist?-
bestehend aus allen

Arten Settees,
alle» '.'ltlen Schaukel

allen andern verschiedenen Ar-
« Stiiklen, wie sie nur

!» verlangt werden können?al-
leu Alten Kinderstühle», ete.,

welche Aitikel alle unter seiner eigenen Aufsicht
verferllpt wurde», und welche er sür Ihre Güte
warrantlren kann, und welche er an sehr billigen

Preißen abfetze» wird.
Dankbar für fiüheihin unter der alten Firma

genossene Kundschaft, wird er sich stets bestreben
alle Diejenigen vollkommen zu befriedige», die ihn
mit ihrer Knndschas» beehren werden.

Reubeii Sieger.
December >B. »qijm

Die respektive» Unlerschreiber zu diesen« herrli-
che» Werke werden hierdurch benachrichtiget, daß
der l3te Band bereits erschienen, bei uns eingetrof-
fen Ist, und daß sie denselben nun abholen können,

Je mehr wir dieses Werk untersuchen, desto mehr
überzeuge» wir uns, daß daßeibe ein »»entbehr-
licheS und wohlseiles ist. und daß daher noch mehr
Unterschriften darauf in unserer Umgegend erlangt
werden sollten. Wer noch darauf subseriblren
will der spreche vor bei

(Älith und Helfrich.
Dee. 25. !8t!l.

Ein S t o b r b a u s
,n v e r l e l, n e tt

Der Unterzeichnete wünscht sein
Stohrhaus In Hockendaugua, Lecha

an ganz vortheilhaften Bedin-
zu verlebnen. Zu dem Stohr-

haü« gehört auch «Ine geräumige und angenehme
Wohnung. Es ist dies einer der besten Stohr
ständs Im Caunly und Lebnslust ge weide» wobl
thun sogleich vorzusprechen, tn Allentaun, bei

Moige Seipel.
d Dee.Z?. Nbv

Die Seiten! (!) die leiten!
WliiidervtiUc-i /khlschliigc» in Aptkulu-

tioii!
loscpl, Stopp, von N>s.'m Ort, veiliesi c»n

Montag Abend stlr Neuiork und Boston, um nach
den har>en Zcilen zu sehen, indem er so Vieles rou
denselben hat sag.-n hören. Aber er sah ron den
Noiden nach dem Süden, und ron dem Osten nach
dem Westen hin ?und lo ! es w>ren nirgendswo
karte Zeilen. Aber ich will Euch sagen was er ge-
funden hat. Er fand das größte Zmporlinghaüs,
welches soeben »11, H27M0.0W saNirt hat, und
kaufte dort sür etwas weniger als

H75,8'2!t 71 Eentö werth Trockenwaa-
!t».

Aber nun s.hel wi. er verkauft?lange dop
pelle Rroche.SchawtS zu 57 das Slück. werth »l-t
?SM verschiedene Sl>'lS Blautet Schawls an abou,
halb ihrem wirklichen werlh?'A»w Kinder- und
Miffes-Schawls, wohlfeiler als je bekannt in Amer,
ika?»,ol>l> Mrds Merinos iz Mrdbreilzu

per Pard?all Wolle Arensch Merinos zu:Z7j per y>ard. werlh Sei.ts?SS.l!tM Paris
baumwollene Caschnieres. doppelte Rreite zu ILi
Cents per Aard?herrliche Delains oon bis I '>

Cenls per Pard?7!i,l>«tt >Z)ardS Alpaceas. Dreck
wohlseil?rolher Zlannel .»> M Cenls per Paed?
Eollo» Zlannel au allen Preifien?Aards
schwarzer fä'ney Seide, wohlfeil genug ui» denselben
alle Tage zu lragen?Handschuhe an S Cenls das
Paar, Manns wollene Slrlimpfe zu k'Zj Cents das
Paar ?schwere Satiinetts zu Cents per ylard
?Muslins zu 5 Senls pe> Pard?l t,o»l> ZiardBett Dicking und Tischtücher. CarpetS und Oeituch,so wohlseil als je?> >,«>»» ZensterschädeS, an halb
Preis?l»l> Sells beste stein-gravirte Z)isch>s, weiß
und leicht blau, an H.'1.11l per Seit?Cooo wollene
Comsorts an Cenls das Stück und auswärts ?

wollene Hords?l7 Karrenladungen Kattune
an ttjCents per I?ard und aufwärts.

(HrozertcS! !
Zucker z» >-! Cents das Pfund ?weißer Zucker zu

ll Cenls?besterHoniq-Sorup-Molaffes zu ISj per
Quart?ttlNl» große Säcke Liverpool Salz-und 10-
l>M mehr Artikel »u verkaufe» an

Stopp's wohlfeilem Bargeld-Stohr,
Ne. West-yamilten Straße, in ?lllentaun, Pa.

N. B.?lch hätte es geliebt zu sehen, wie Harle
Zeiten an Slopp'S wohlfei'ein Bargeld-Slohr aus
gesehen heilten. Oh well! Ich stclle mir vor sie
würden ausgesehen hab.n wie ?eineKatz a. 112 einem
fremden Sveicher."

NerlalI fl t?E » junger Mann wird sogleich
verlangt, um zu Kelsen diese woblftilen Güter zu ver-
kaufen. Persönliche Xppliealion muß gemacht wen
den.

Deeemberll. ?abv

Professor De tHrath s

vielen Philadelrhiern und Bürger jcncr Machbar
schasl kurirt hat?

Was ist es. daß Nheumalism kurirt ekne böse

WaS daß den Slickstuß kurirt, jene schreck
Iiche Kraukheil, welche Tausende von liesem Sande
in die Erde versetzt ?

Was ist es. daß Jnflamalion lindert und hinweg

Was ist es. daß Wunden heilt und allen Schmerz

Ls ist Professor Charles T"e Gcaih's
Originelles, Aechteö (kteetrie t^il-

belrachlelt. als irgend eine andere vcr-

handene Medizin.
Frage Diejenigen welche daßelbe gebraucht haben.

aus den Ilmschlag geschrieben und zugleich mein Na-
nie in das Glas geblaßen ist.

Leset DiesoS.
Herr ?ivi»gston, von Reui'ork, der Cdilor der

monallicheu ?Law Magazine," hat mir geschrieben,
daß er ron einem geschwollenem Halss durch eine
einzige Applikation gekeilt worden sei. Das OU
wurde ibi» durch eine Dame in dem Guard Hause
anempfohlen.

Nnd dieses.
Frau Cauttiau, Ccates Straße, 01-.rhalb Ridge

Road, r es an, am I-llen Mai. und bezeugte daß das
Öil sie von einem «»fall von Neuralgie. Chili und

befreit t'abe.

Hr. Canipbell rou Cauulo. Penns.
kaufte vor einige» Tagen eine Boitel, und sagt daß
er das Oil in feiner Familie, gegen geschwollne Drü-
se» und ««.schwülste, dir sich gewöhnlich bei Perso
neu einstellen, welche das Scharlachsieber gehabt ha-
ben gebraucht habe und er ist der Meinung, daß
daßeibe allen ander» Mill.lu vorzuziehen sei,?und
so ist es auch?denn es

Curirl RheumaliSiu, oft iu eiuem Tage.
Curiit Neuralgia und Zahnweh, in '2 Minuten,
Curirt K ranipf im Magen, 5» Minuten.
Curirt B>aiid und andere Wunden und Quetsch

uugen, l bis A Tagen.
Curirl Kopfschmerzen. l!> Minuten. .
Curirt Ohre»schu>ei>e». steise» Hals. Ague, einer

Äacht.
Curirt Piles, geschwolleue Mlands. Il> Tagen.

Curiri FelonS, gebrochene Brüste.Salzsluß, L bis

Curirt Hemorrhage, Seiosula. Abseeß, v bis IN

kurirt veifrorne Füße und Chilbains, l bis !Z

Curirt Ague und Fieber, l bi« S Tagen, und al-

le nervöse und s.rosulöse Anfälle.
Curirt Taubheit in l bis 4 Tagen.

Curirt alle Schmerze» im Rücken. Brust «te. ,n

e i s.?Senls, 5N Cents und per Boi-
tel, und wird vcr'ausl von allen Druggisten.

Hau pt-vepot: Sie. 217 Süd Nie Straße.
PHNadelvhia. <ra.

zum Verkä lt in Allentaun bet

Lawall und Martin.
December 11.

Zollikoffers-Gebetbuch,
soeben erhallen und billig zu verkaufe» bei

Gurk' und Helsrick

Ist>cls»korn - Tlärke. Re>?mekl und verschiedene
Sser.zen fitr Custard« iivd Pudding« zu ma-

> ch'i>, IN hab"> b-1 2s, B> Myfer-

Oeffentliche Vendu.
Samstags den '2.'.ste» Jaiitiar

u»> t Uhr Nachmittags, sollen am Gasthause vo»
"Henryßach in a », in der Stadt Allentaun,

«Ine Anzahl Häuser u«d Lotte», sämmtlich gelegen
in besagtem Allentaun, Lecha Caunly, auf öffent-
licher Vendu verkaust werden, nämlich :

No. I.?Eine jiewisse s,'otte Grund,
gelegen in der Süd 7ten Straße; gränzend an ei-
ne Lolle von Henry Ruhe, an eine öffentliche Al-
ley und eine Lotte vo» Reube» Engelma», ent-
haltend i» der Front Fuß und 2>?Ü in der lie-
fe. Darauf ist enichttt

Ei» zweistockigteü Gravel-

ll.l o >1 tt l) a tt s
und guter Stall. DieLotle ist wohl versehe» mit
den allerbeste» Obstbäume».

No. andere Lotte Gruud,
gelegen in besagter Stadt und Caunly, in der
Linden-Straße, zwischen der ite» und s,len; stos-
fend an eine Lotte vo» Henry Miller und Andere,
enthallend i» der Front an besagter Linden-Stra-
sie 2tl Fuß und tn der Tiefe 2M. Die Le.bef-
ferungc» darauf sind -

Ciu zweistöckiges backslemer»
HW? oI)uh a u s.
und CistWi. Diese Lolte ist ebenfalls mit guten
Obstbäumen angepflanzt.

No. :>.?Eine andere Lotte Gr»»d,
gelegen in besagter Stadt und Caunly. in der

Linden-Straße, zwischen der tten und 5le»; stos-
se»d a» Lotte No. 2 u»d anderes Eigenthum, ent-
haltend in der Front an besagter Linden Straße
20 Fuß und In der Tiefe 23t). Die Verbesse-
runge» darauf sind :

Ei» geräumiges I stockiges

MM/rinn - Wohnhaus,
mit einer Keller-Küche, Stall, und andere Außen-
gebäude. Aus dieser Lotte befindet sich herrliches
Obst.

No. -t. ?Eine andere Lolte (Hru»d,
gelegen in besagter Stadt und Caunty, I» der Lln-
dcn-Siraße, zwischen der 4ten und ,'ilen; grän-
zend an Lotte No. !» und an Eigenthum vo» An-
drew Schasser; enthaltend in der Front an besag,
ter Linden-Straße 2tl Fuß, und in der Tiefe 2M>
Die Verbesserungen darauf sind :

Ei» gutes killstbckiges Frame

HM W o!, nhn n s
mit einer Keller-Küche, Stall, u. f. w. Aus tie-
fer Lotte befindet sich gutes Obst.

No. 5. ?Eine andere Lolte Gruud,
gelegen In besagter Stadt und Caunly. in der 3-
te» Straße, zwischen der Turner und Chew-Stra-
ße» ? gränzend an Grund ljetzt oder später) vvn
lanies Noney, an die Näee-Straße und an eine
öffentliche Allly; enthaltend in der Front tilt Fuß
und in der Tiefe tst) Fuß, mehr oder weniger.

Es ist dies das hinterlassene liegende Vermö
gen des verstorbenen C o n r a d S t ö h r, letzt-
hin von besagter Stadt.

Die Bedingungen am Peikauseiage und Auf-
Wartung vo»

M. D. Eberhard, i
Neube» Eligeuna», Ex orv
Abraham Reck, )

Januar 8. nq3m

Oeffentliche Vendu-
Auf Sainstaas de» '25». Januar

um lt> Uhr Vormittags, sollen au dem Gasthause
v..'» Hunsicker und Billner, i» Heidelberg Taun-
schip, Lecha Caunty, folgende bewegliche Güter,
letzthin das Eigenthum des verstorbeneu Owen
H » »112! ck e r, auf öffentlicher Vendu veikausl

Cine Kuh, 2 zweigäuls >sp>i»g - Wage», ei»
eingäulS ?pri»g Ziagen, eine Cariiage, Heulei-
tein und Schemel, Pflug und Windmühle
und Strohbank, eine Lot Kiischeu Bauholz, eine
Pslugswage und Schilscheide. eine Lot Echieser,
»ine Lot Mist, ei» Schiebkairc», .'kohlenofen mit
Äohr, halb ?usle»d Stühle, ein großer Echau
lelstuhl, kleine Schaukelstühle, ? Dinnerschel
len, Körbe, Schmalzsiänner »iil Schnialz, eine
Fleischmaschine, Wuiststopser, Schuialzprefie, ei»
Belt, Spiegel und sonst noch viele Artikel zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Veikausstage und Auf-
wartung von

Jacob Bitt»,'»-, ?
Gideon Huiisicker, z '
Zugleicher Zeit macht der Unterzeichnete

bekannt, daß er fortfahren wi>d Produkten von
Solchen die an die Firma von Hunsicker un» Bitt-
nee schulden einzunehmen, und zwar bis zun, !8,
Februar lBli2. Nach besagtem Datum aber
müßen solche unbezahlte Schulten inGcld an de»
Unterzeichneten bezahlt werten.

Elias Bittner.
Januar 3. lBl>2. »a^m

Lsebe« piiblizirt
das

» wc> tc He 112 l
Tianst's Deutscht (ibor (besänge.
Mitgroßer Freude lenken wir die Aufmerksam-

keit der Lehrer, Sing-Vereine» und Chöern auf
das zweite Hcst von diese», Werke, welches soeben
die Piesie verließ. Dasiclbe wird von Allen alo
ein vorzügliches H.si enthaltend Musikfür alle und jede Gelegenheit von Kirchen-DieN'
ften. wie auch schlich für l!onc-rle.

Musikiehrer werden ein Copie gratis er-
gemacht wird mii

No. 2?15 Cents per Stück. No. 1 und 2
jusammen gebunden, A> Cents das Stück.

No. l und 2, Srtra gebunden. 37 j Cent« das
Stück. Beim Dutzend wird ein Abzug erlaub».

x-K-Ziir Faust's Deutsche Chor-Gesänge frage
>ach bei den Biicherverkäufern in Allentaun.

lanuor 8. nq^m

Lecha Caunty gegenseitige Fener-

Folgendes sind die Bcamlen der obigen Gesttt-
ichaft für das eintretende Jahr :

Direktoren :?Jacob Wenner, Hiram
Schanß. Henr» Schanh, Benncvill« 9ist>r, D. H.
Bastian. ?evi Lichtenwalloer. Jacob W'ger, Walter
P. Huber, Abrakam Schnieder. Jol»i Dornev, <Seo.
Nolki, jr., Samuel Bernkard und George t'udwig.
Oas Board bat später folgende weitere Anstellungen
gemacht:

V r e si d e u t?vuui.l H. Bastian.

Seere > ä r?Benneville Boder.

Secreta'rö Bericht für I^KI.
Veiiiiovilte ?todcr, in Rechnung mit der.,?e-

cha Caunto gegenseitigen Feuer - Versicherung?-
csesellschaft."

De.
Zauuai I, Bilanz in Häuten, und

unbezahlle Pelizen !>>

bis den I, Januar I«N?'' Nil? 87

!dll>,i-15. j
Dr.

Januar bis Januar IKN2 K't'lsl iil

KlllU 47.
sr') Der Belauf des geschätzten Eigenthums ist

st.!lli!),7«ii> t>l>?der Belauf versicherlist !
der Belauf des Affeßments No. I.ist!

.Zch.zbüielstelö Bericht vo» I^iij.
Sevi S i ch t e » w a ll a e r. in Rechnung mil

der ?'.'.cha Caiiiil,' qegeiiseitigeii Feuer Versiche-ruugsuAcs.llschasl."
Dr.

Februar 7, I-ilil, und März Z ».
empfaugen ron Hiram SchanH, lehlhe-
riger Schatzmeister KiIUZ »>

Mai 2t>, eine Anleihe erhallen, auf Ver-
ordnung der Board der Verwalter Ntlll NN

N«v. 4, eine Anleihe erHollen, aufVerord-
nung der Board S,NN z,z>

Empfangen ron Jan. I, zu Jan.
1802 von B. iZloder. Seerelär, Präin. :>'.«> tit

emvfangen auf Alseßment No. I, ron

».'!/>'l !
Dr-

(Äelder allübezahl: >vie folql :

Februar bezahlt an Gull» u. Hels-rich, für drucke» All »?
" «

-- »ejse»ring » Bluiuer do. N

März 2N, ' »u H. I. Tchanh, sllr Peter
Wickerts Note 2l« NN

" " an H. I. Schantz iu Platz für
Blumers Note für drucke» IN tili

" " " an Daniel Slelller, einer der

Schaden 2NN lli
»tai 2N, un Wi». «Seist, Feuer-Schaden !!i!
Nov. 12, au Tilghman Sleruer, do. lttg 6 l

" I». au B. Schmever uud B.
Schwerer um die Wahl zu b itten !> l>«!

Z>ee. 2:j, Schalen und liileiesseu an Fr,
Hobst 515 75>

Zan, :I, Levi vichleuwallner eine Nole und
liilerelsen .',l>s (»>
" 4, Kosten bezüglich aus Sl.ruers Feu-

er-!schaden >< tZ2
iLular um der Direkloren sür I lahr 111 l
Bezahlt Aiseßment No. I zu machen und

den Tar zu colkekiireu IUIZ
Bezak» um 15. Tagen den Feuer Commil-

leeu beizuwohnen 17. »N

>»:z.55>4 :tn

George Rolh,jr,, ,
.

W. P. Huber, «. «»ditorS.

D , H. Bastian, President.
Bezeugls?B, B o d e r, Secrctär.
Januar IBN2. ligüui I

?! a ch r i ch t
Wied hiermit gegeben, daß die llnlerzeichttele»

als ilrecutore» von der Linlerlassenschaft des ver-
storbene» Adam Lipe» berge r, von

iiiaeungie Taunschip, Lecha Caunt», angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschast schulden, snd hierdurch
ausgesordeit innerhalb li Woche» anzmuscn und
abzubezahlen, ?lind Solche die »och icchtmäfiige
Ansprüche an dieselbe zu »lachen habe», sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb dcr nämliche» Zeit!wohlbestätigt liilzuh.mdigen an

Heurv Libeiibelger, )

Januar 6.

a ch r i ch t.
Die Unlerjtlchnelen Colleklore» sind anthoeisirt

den unbezahllen Tar auf das Asseßment No, I,
der ?Lecha Lauul» gegknseltlge» - Veisiche
ruugS - Gesellschaft" bis de» 7len Februar näch-
stens, einzunehmen. Nach besagtem Zage muh
der Tax nach den Vorschriften de» Freibriefes be-
zahlt werden, welche de» doppelte» Belauf for-
dern.

Benneville?>oder,
George Ryth. jr.
Levi Licktenwaller,
D. H. B.isiia».

Januar 6. »q?m

Port-Mvnais.
Tin berrllcheS Assortiment Portmonai« und

i Pocketbücher, soeben erhalten und an Herabgesetz-
en Preisen zu verkaufen bet

' ll t h u. H e t fr I ch.

Assignie-Verkauf
vo» schätzbarem liegendem und persön-

lichem Eigenthum.
Es soll aus öffcnlllcher Bend» verkauft werden,

auf Samstags den 25sten Januar 1862, auf dem
hiernach benamten Eigenthum, nämlich -

Ein gewisser Strich Land,
gelegen l» Waschittgton Taunschip, Lecha Caunly,
nahe dem ssuße des blauen Berges; ettthallend
38 Acker, uiehr oder wcniger; gränzend an Län-
der von Benjamin Haitline, Balliet und Bruder
und Joshua Schleicher. Dle Verbesserungen da-
rauf sind:

Ei» zweistöckigteö Steiuerueö

WU 11l ohnh n u s,
bei 2t> Fuß, eine steinerne Scheuer, s)s> bei 31

Zuß, ein Blockstall, ein Fräuistall und andere Au-
ßengebäude. Ei» guter Brunner befindet sich da-
raus und zwar nahe am Hause und ein anderer
nahe der Scheuet. Etwa !5 Acker davon ist un-
ter guter Cultur, meistens Schwamm und der Rist
Ist Holzland.

Es ist dies das liegende Eigenthum des John
Krel tz, von besagtem Taunschip und Caunty.

Henry Kunh,
Tilghma» Behl,

Assignle von John Kreitz.
uämlicheii Zeit uub Ort,

soll auch noch öffentlich verkauft weiden, nämlich :
Eine Gray-Mähre, eln t-gauls Wagen mit Bod-
dy, Pferdegeschirr, Sperr und andere Kelten, ein
Tisch. Stühle, ein Ösen, 3 Better und Bettstellen,
ein Bureau, und viele andere Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen und Auswartung am Tage
des Verkaufs.

Meno George, Auctioueer.
Januar g. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Aus Samstagöden nächstens,
um li> Uhr Vormittags, sollen am Hause des ver-
storbenen Bennevllle S. S ch m I ck. In
Maratawy Taunschip, Berks Caunty, folgende
bewegliche Güter aus'öffettllicher Vendu veikausl

Zwei Milchkühe, ei» Welschkornpslug, Wage»
mil Boddy, Lust-Carriage, Filegennepe, Frucht-
rcff, Grass.'nseu, Schubkarre», Heuleiter», Sperr-
U7d Kühketteu, Etrohbauk. Kastanien Fenzposten,
Heu und Stroh, Welschkornsutler, Heu- und
Mistgabeln?Bellen und Bettstellen, Tische, Bu-
reaus, Stühle, Züber, Essig beim Bäirel, Kochose» mit Zugebör, ein Kohlenofen mit Rohr, Ki-
sten. Bänke, eine Flinte, Grundbeeren, und eine
große Ver'chiedenhcit anderer HauS- und Bauern-
Gcräthschaslen zu weillaufiig zu melden.

Die Beti»gungen am Ve>kaufslage und Auf-wartung vvn
David Zettelmever, )

,

Jol.m^emp,
Januar l',.

De» »Zugeiid-freund" i»

iciieie.lttgeud. '
t, rcbniut-t l .'ll>biltu»,zen a»S veischiete

! Nachrichten.

Ter >ua>»t freund erscheint meuailich, olec
ri.iciitiich >i»e i ÄLechen, nämlich dreizehn Mal im

lie Bltingniitien y»d wie selgl -

e« I» j I «

- - 7,

uüler einer 'Adteeise in Vorausbezahlung.

VechaE a u u t v
Ackerbau Gesellschaft.

Die l lte jährliche Versammlung der ?Lecha
Caunty Ackerbau-Gesellschaft," wird gehalten
werden am Dienstag den 4 Februar, nächstens,
um ll> llbr Vormittags, an dem ~American Ho-
tel," lßechtelS) in der Stadt Allentaun?an wel-
chem Tage die Beamten der besagten Gesellschaf,

l erwählt, und andere Geschäfte abgemacht werden
solle». Alle Mitglieder der Gesellschaft sind
achtungsvoll ersucht beizuwohnen. Auf Verord-

, nung der Board,
O. L. Schreiber, President.

Stähler, See.
Januar 15. ' nq3m

InhMNN N.

Spätjahr und Winter

.Hüte und Kappen.
> Alle Solche welche von den schön-
/ sten Hüten und Kappen zu haben

wünsche», die in Allentaun gekauft
werden können, und zwar dabei an

den möglichst niedersten Preißen, sind eingeladen
anzurufen an

Chvifd und Sauer»
Hirten lind Kappen <?mporinm.

der Oddsellow'Halle.
Wir haben soeben unser Assortement mit diesen

Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
Manusaklur, oder verfertigt unter unserer eigenen
Aufsicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich
auf Style, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine a»deee gleichgestellt werden können, wo-
rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikums zu
lenke» wünschen.

Vi» <?onforinntnre
tvX' Sie habe» auch soeben ein Palent ?Con-

sormalure" erhalten, wodurch Köpfe ganz genau
gemessen werden können?und die Folge diese«
Messens ist, daß dadurch ling'aublich viel dazu

beigetragen wird, daß der Hut ganz genau den
Kops paßt, und folglich auch ganz bequem und
angenehm auf demselben sitzt.

Da sie dle einzigen Fabrikanten In der Stadt
sind, und alles unter Ihrer Aussicht verfertigt wird,
so können sie dafür bürgen.

Christ und Sauers.
November 2l), t 86 l. nqbv

Schuldeinforderung.
Alle Diejenige», welche noch schuldig sind an

die Hinleilaßenschast des verstorbenen Jacob
Muthar d, letzthin von Weisenburg Taun-
schip, Lecha Caunty, sei es In Banden, Noten,
Buchschulden oder auf Irgend eine andere Weife,
sind hierdurch aufgefordert Innerhalb 6 Wochen
bei Hrn. Daniel S m i t h, von besagtem
!a»nsch>p, welchen die Erben als Ihren Agenten
angestellt haben, anzurufen und abzubezahlen,-
Und Solche, die »och rechtmäßige Ansprüche ha-
ben mögen, sind gleichsalls ersucht ihre Rechnun-
gen wohlbestätigt innerhalb dem nämlichen Zeit-
raum an besagten Smith sür Bezahlung einzu-
händigen.

Joseph Muthard,
PoUy Witt,
Rodecca Ihne,
Elisabeth Fensterwacher,

. .Erben.
i H. n^cr»«

Heiraths-Wegweiser.
Ein neues Buch durch

Will ia in ?) vnng, >l. li.

Ä! Dieser geheime Leitfaden zur Court-
fchip, Liebe und Heiralh, mit den zu-
fälligen Krankheiten der Jugend,
des Mittel-AlterS und des Alter«
selbst, gibt zugleich Licht und Schat-

ten von dem verbeiratheten Leben, den Freuden
und Trübsalen. Hoffnungen, Befürchtungen und
Widerwärtigkeiten. Laße alle verbeirathete Men-
sche», oder solche die zu heirathen gedenken?denen
aber noch eine kleine Hinderniß im Wege ist?
dieses Buch lesen. Läßet jeden jungen Mann und
Frauenzimmer im Lande es lesen. Es ist voll von
Stichen und gibt Aufschluß über Geheimniße, die
ein Jeder wiße» sollte. El» wenig Kenntniß beim
Anfange kann eine Welt voll Trubel verhüten.

Schicke sür ein Cvpie (25 Cents eingefchloßen
an Dr. Ivilliam Z?oung.

Avril " na'iz
9! a ch r i ch t

Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Adminiflrator von der Hinterlassenschaft de«
verstorbenen ReubenNelß, letzlhin von der
Stadt Allcntaun, Lecha Caunty. angestellt worden
ist. Alle Diejenigen daher, welche noch an be-
sagte Hinterlassenschast schulden, sind hiermit auf-
gefordert inneihalb li Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-

falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
wol,lbestäligt einzuhändigen an

Joseph Weiß, Adm'or.
Allentaun, December 18, lB6t. nqöm

W a r n u n g.
A» Alle welche die Nächstenliebe vergeßen

habe».
Sintemal es Menschen glbt, welche es sich zum

Gebrauch gemacht haben, meine Zenzen auf mei-
nem Holzlande. In Weisenburg Taunschip aufzu-
reißen. durchzufahren und mir allerhand Schaden
zuzufügen, ?so warne Ich hiermit Jedermann dle«
künftighin zu unterlaßt», und im Fall es wieder
geschieht, so versichere ich Alle, daß ich mit den
Landesgesetzen der strengsten Art gegen sie versah-
ren werde.

.....

Levl Lichtemvalter.
Trerlertaun, Januar 8. n<>3m

Etwas für Schullehrer.
Ei» neues kleines Gebetbuch sür die Lehrer und

Schüler in Wochenfchulen, ist soeben von Pfarrer
. Brobst herausgegeben worden und Im Buchstohr
zum ?Palrlct" zuhaben.-Preis 8 Cent« einzeln
und 72 Cents das Dutzend: Dasselbe kann für
2 Cents durch die Post bezogen werden.

Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-
lergrößte, schönste und wohlfeilste die je in Allen-
taun war. soeben erhakten und wieder zu verkau-
fen be> (Autb u. S ' lkr ck '

französisches Kalbleder von vorzüglicher
Güte, Morocco-und Leining-Leter, alle Ar-

te» Schulimaiber-Handwerkzeug, Pech Dratbgarn

und alle zum Schuh», achergeschäst gehörige Artikel,


